
 (nach M. Hassler in: Flora Germanica, Bd. 3, 2024, S. 178) 
 

 

Rubus perpedatus Žila & H.E. Weber 
Breitfüßige Brombeere 

 
Bestimmungsrelevante Merkmale: 
 
Schössling - Behaarung: zerstreut behaart 

- Stieldrüsen: zerstreut 
- Stacheln: zu 8-18 pro 5 cm, ungleich, geneigt, gerade bis etwas gekrümmt, 

schlank, 5-6 mm lang 
Blätter - Blättchenanzahl: (3-) ausgeprägt (-12 mm) fußförmig 5-zählig 

- Behaarung: oberseits fast kahl, unterseits graugrün bis grauweiß und deutlich 
fühlbar behaart 

- Endblättchen: lang gestielt, aus leicht herzförmiger (selten abgerundeter) Basis 
(verkehrt) eiförmig, plötzlich in eine 15-25 mm lange Spitze verjüngt 

- Serratur: scharf, periodisch mit oft schwach auswärts gekrümmten Hauptzähnen, 
2-4 mm tief 

- Blattstiel: mit zahlreichen gekrümmten Stacheln 
Blütenstand - Form: schmal 

- Achse: mit 6 - 6,5 mm langen Stacheln 
- Blütenstiele: 20-25 mm lang; Stieldrüsen zahlreich, überragt von langen Haaren 
- Kronblätter: blassrosa 
- Fruchtknoten: behaart 

 
Ähnliche Taxa: Rubus radula (längere Schösslingsstacheln, kürzere Blütenstiele) 
 
Ökologie und Soziologie: eher thamnophil; Waldwege, Waldränder, Gebüsche; hauptsächlich 
auf basenreichen Böden; hochkollin - submontan 
 
Verbreitung: Regionalart im Westen der Tschechischen Republik (Böhmerwald), in Deutschland 
bisher nur sehr lokal und randlich in Ost-Bayern (Hinterer Oberpfälzer Wald, Chamfurter Senke, 
Bayerischer Wald, Falkensteiner Vorwald). Ein Einzelfund in Oberösterreich (Walding). 
 
(siehe auch Žila und Weber in Preslia, Praha, 77: S. 433–437, 2005) 


